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Wornach ſich alle und jede
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INSPECTORES und Frediger

J ü Wie auch ñKirchen- und SchubVBediente
Jn dem FJurſtenthum Halberſtadt und dazu gehorigen Graff- und

Herrſchafften
Kunftig auf das genaueſte zu achten haben.
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gedrudt vey dem Konigl. Preußl. Regierungs Buchdrucker H. W. Friderich.
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allergnadigſter Herr nachdeucklich verordnet, daß alle
bishero publicirte Edicte und Verfuaungen,/ welche zur Beforderung
guter Ordnung in ebelkeliattieis unh bey piis corporibus ergangen
peontuellernent, und ohne Ausnahme zum effect gebracht werden, und

jedes Orts GerichtsObrigkeit denen Predigern und Proviſoribus in
vorkommenden Fallen prornte asſiſtence leiſten ſolle;

Als werden nicht allein hierdurch uberhaupt aile und jede hieher

gehorige Conſtitutiones renoviret, ſondern auch beſonders nachſte
hende Verordnungen hiermit publiciret, damit ſowohl die Gerichts—
Obrigkeiten und Kirchen-Patronen, als Prediger und andere, ein
jeder in ſeiner angewieſenen Ordnung dieſelbe aum das exackeſte, und
bey ohnfehlbahrer Straffe zum effect bringen, und einer dem andern
die Hand bieten moge; wie dann auch zu mehrern Nachdruck dem Offi-
cio Fiſei anbefohlen iſt, genau zu vigiliren, und die Ungehorſahmen als
vorſetzliche Ubertreter der Konigl. Geſetze ohne Unterſcheidt zu actioniren.

g. J. muſſen



g. IJ.Muſſen die Prediger an denen Orten, wo Delinquenten ſitzen,
die Gefangene fleißig beſuchen, ſie zu einer wahren Beſſerung erwecken,
und in Kranckheiten ohne Unterſcheid denen Armen und Reichen ge—

wiſſenhafft asſiſtiren.
F. 2.Bey Proclamationen, Vorbitten, Danckſagungen und Paren-

tationen, ſollen die Titul von Hochwohlgebohrnen, HochEdelgebohr
nen HochEhr und Tugendbegabten ec. wegfallen, und muſſen in der
Kirche alle Arten von Complimenten cesſiren.

S

d. J. 5

Der RangStreit unter denen Kindern ſo wohl, als erwachſe
nen iſt als eine aborninable Sache bey dem Abendmahl gantzlich abzu

ſtellen, und nachdrucklich zu beſtraffen.

S. A4.Der von dem General Superint. Michaelis entworffene
zergliederte Catechiſmus Lutheri, ſoll nach der nechſtens heraus kom
menden neuen Auflage durchgangig introduciret, und die Jugend
darnach in den Schulen angefuhret werden.

H. 5.Die Catechismus-Ubungen ſollen nicht allein mit den Schul
Kindbern, ſondern auch erwachiene fleißig getrieben werden, und muſ
ſen die Unverheyratheten nach der Verordnung vom 22 Nov. 1746.
nachmittages auf dem Lande denen Catechiſimus-Examinibus ohne
Unterſcheid fleißig beywohnen, und damit wenigſtens bis nach zuruck—
gelegten z2oten Jahre continuiren, wie dann auch die GerichtsObrig
keiten, wenn Ermahnungen nichts helffen wollen, auf den Umlauff vom

7. Septemb.1747. nochmahls verwieſen werden, um die Widerſpen
ſtigen zu ihrer Schuldigkeit nachdrucklich anzuhalten.

86iDie Prediger auf dem Lande find verbunden, die Kinder Jhrer

Gemeine alljahrlich zum Abendmahl zu præpariren, und muſſen ſich
d Muhe nieht verdrieſſen laſſen, wenn ſich guch nur 2. oder 3. melden ſol

ieten, welche dem Alter und derErkentniß nach adrmittiret werden konnen.

C. 7

Feſte betrifft, ſo puen  ν ο1696. und der durchgangigen Obſervante in der Marck und an
dern Konigl. Provintzien dergeſtalt mit eingezogen werden, daß die

 Sau Asο falonde Tonortaae run dem Sontaa



wie nicht weniger das Erndte Danck-Feſt den Sonntag nach dem
Quatember kurtz vor Michaelis durchgangig celebriret werden.

S. 8.Die Abſingung der Pasſion vor Oſtern nach der alten Art,
J

da man gewiſſe Perſonen vorzuſtellen pfleget, ſoll durchgangig abge
ſchaffet, und darunter keine Ausnahme verſtattet werden; Statt deſ
ſen aber konnen erbauliche Pasſions- Arien und Lieder geſungen werden.

J. H.Die publicirten Verordnungen vom 16. Novemb. 1742. aten
April 1743. 25. Auguſt 1745. 7. Junii 1745. u. Martii 1746. und
8. Novemb. 1746. wegen der  Parochien, und nach welchen ein jeder
Prediger ſich in ſeinen Schrancken halten, keiner dem andern Eingriff
thun, frembde Beicht-Kinder ohne Unterſcheid annehmen, oder ſonſt
Jrrungen und Neurung befordern ſoll, werden hierdurch renoviret
und ſoll darunter niemahls conniviret, und unter keinerley prætext
davon abgewichen werden.

Alle diejenigen, ſo unter wahre Arme nicht zu rechnen, oder
doch Mittel auszumachen wiſſen, die WVerſtorbene mit auſſerl. Pracht

Erden beſtatten laſſen, ſollen der Kirche Schule Jhrige

inle
entrichten, und ſoll jedes Orts Obrigkeit, wenn deswegen Klage ge—

in
fuhret wird, denen Geiſtlichen ohne einige Koſten, zu demjenigen,

ür
was einen jeden zu kommt, promt verhelffen.n

n
Fe n.“ut,

An denen Bußtagen ſoll von dem General-Superintendenten
uſi allemahl ein erbaulicher und moraliſcher Text gewahlet, und daruber

JWl im gantzen Lande geprediget werden.
ijn g. 12.Prediger ſollen nicht nur nach dem Edict. vom 6. May 1719.
9 die vervothene controverſien zwiſchen denen Reformirten und Luthe

D
ranern auf den Cantzeln ſorgfaltig vermeiden, ſondern auch durchgan

qin aig ihren Vortrag ſo einrichten, daß keine aberglaubiſche Hiſtorien und4
J

J

1

J

Fabeln,lateiniſche Brocken aus dem profan und andern autoribus zumul
uſ Vorſchein kommen, alle Arten von Jrrthumern, controverſien und
n J Meinungen, welche denen wenigſten bekandt, weggelaſſen, und auch
oeh. diejenigen, welche diſleminiret ſeyn, mit der groſſeſten Behutſahmkeit

u
J

11 wiederleget, die Zeit auch nicht mit Anfuhrung unterſchiedener Erklah
rungen zugebracht, ſondern eine Schrifftſtelle jedesmahl mit einer einun, tzigen kurtzen grundlichen und mit der analogia fidei harmonirendenErJ

j tet werden moge.
lauterung vorgetragen, und alles auf eine grundliche Erbauung gerich

13.Da nach der Einrichtung der Evangeliſch-lutheriſchen Kirche
feſt geſetzet iſt, daß des Sonntages fruh uber die Evangelia nachmit

tages



tages aber Wechſels-weiſe uber die Epilteln und den Catechismum
Lutkieri geprediget wird, ſo ſoll ſich kein Prediger unterſtehen/ hievon
eigenmachtig abzugehen und eine Aenderung vorzunehmen.

i .2 51 nuaS.i tßWeaen der Studenten bleibet es bey den mehrmahls wievrt
hohleten Verordnungen, daß die Prediger ſolche bey willkuhrlicher
Straffe nicht eher auf die Cantzeln laſſen ſollen, bis ſie von dem Gene-
ral-Superintendenten temtiret worden, und ein Zeugniß ihrer Tuch
tigkeit beygebracht haben

E

ij.Die Vidtationes der lnſpectorum ſollen nur alie ptey Jahr

vorgenommen werden, und muſſen ſolche zu Zeiten von dem Gcnerai—
Superintendenten bey denen in Halberſtadt befindlichen Kirchen und
Schulen wie nicht weniger an den laſpections- ODertern. ebenfals ge

ſchehen.
g. WG.

enn der General- Superintendent oder. die Special. Inſpecto-
res die gewohnliche vituntioncs haltett/ ſo follbet: die bereits vorher
und jetzo vorgeſchriebene puncte ein gewiſſenhafftes protocoll aufge—
nommen und dem abzulaſſenden Bericht mit beygefuget werden, nemlich
(1) ob nach den emanirten Edicten in Anſehung des Gottesdienſtes/
Gevatterſchafften, Leichen, Copulationen, Schulen c. vom Predigeyn,
Schul-Bedienten, und der Gemelne verfahren werde. (W Ob Paltor
die Schule zum offtern und wochentlich viſitire, und bey der Gelegen
heit mit denen Kindern careehiſire (z) ob ſich die Beicht-Kinder bey

Peeedigern vorher ordentlich melden, denen Vorbereitungen beywoh
dennen, und eine accurate CommunieantenLiſte gehalten werde, (a) vb
die Kirchen-Bucher von getaufften, eopulirten, und verſtorbenen genau
nachgetragen werden(g) ob mit Annehmung der Kinder zum Heil Abenh
mahl nach dem cdiet vom 4. April 102 ſtricte verfahrenn werde,?)
ob die Eltern ihre Kinder gehorig zur Schule halten, und die Schul Be
diente treu und fleißig inkormiren (7) ob die Erwachſene auf dem Lan
de der Sonntagl. Catechiſimus examina fleißig continuiren, (gs) Ob man
bey den KirchenStuhlen und Priechen jederzeit nach den dieſerhalb
publicirten Kirchen-Stuhl Keglernent verfahre (9) ob Patfot dje
Krancken ohne Unterſcheidt fleißig beſuche, und ſich in ſeüem Alijbte

Muhe gebe tc.
g 5427 nDer Gottesdienſt an denen Sonnund Feſttagen ſoll nach der

Verordnung vom 15. Novemb. 1746. zu rechter und geſetzter Zeit

ſeinen Anfang nehmen.

B— Die



ſ. 18.Die Fruh-Beichten ſollen nach dem kdiet vom 8. Novemb.
1746. niemahls als im Nothfall, bey alten, abgelebten, und gantz
beſondern Umſtanden verſtattet werden; wie dann auch die Catechu-
meni, ehe Sie zum erſtenmahle communiciren, wegen ihrer Fahig
keit und Jahre von denen Inſpectoribus genau zu prufen ſeyn.

g. 19.
Alle privat conventicula ſind ſo wohl in der Woche, als an

den Sonn und Feyertagen ſchlechterdinges verboten, und wo etwa
hin und wieder die Gewonheit iſt, in denen Schulen nach den of
fentlichen Gottesdienſte die Prebiaten zu repetiren, muſſen keine an
dere als Schuler adrittiret werben.

8. 20.
Da die Entheiligung des Sabbaths immer mehr uberhand

nimmt und an den Feſttagen die ſchandlichſten Unordnungen, im
Stadten und auf dem Lande eiureiſſen; ſo ſoll uber die dieſerhalb er—

gangene Ekdicta ernſtlicher als bishero geſchehen, gehalten, und alle
Mißbrauche gantzlich abgeſtellet, nicht weniger

8. 21.
Die Unordnungen bey Hochzeiten, Leichen, Kindtauffen, Neu

Jahr ſingen, wie auch die Chriſt Meſſen c. vollig abgeſchaffet werden

22.

4224*

lauffende gegenwartige ünd vergangene calus binnen vier Wochen
bey willkuhrlicher Straffe der Regierung anzuzeigen, und dem
Schul-und Kirchen-Bedienten, welche ſo wenig von dem General
Superintendenten tentiret, als von der Regierung confirmiret ſeyn,
zu injungiren, ſich bey Straffe der remotion dem Gen. Superin-
tendenten ad examen zu ſiſtiren.

g. 23.



Wie dann auch.allemahl nach den Umlauff vom 22. Novemb.
1746. wann wegen der piorum corporum ein Procesſ anzufangen
mit dem Gen. Superintendentengu conferiren, ob esrathſahm ſey oder

nicht, wiedrigenfalß die Prediger oder Proviſores die Koſten ex pno
priis zu tragen ſchuldig.

ſ. 24.Wird das beteits publieirte Verboth, daß kunfftighin fremb—

den Bettlern und Vagabonden aus denen Kirchen Geldern nichts
zu reichen, anderweit wiederhohlet

J Su 25. 4
e

Die Gerichts-Obrigkeiten werden hierdurch nochmahls ernſt
lich angewieſen, denen bey der Reviſion gemachten monitis des Gen.

Superintendenten bey Abnahme der Kirchen--Rechnungen grundlich
und promt jederzeit abzuhelffen, die Keſte gratis beyzutreiben, oder

zu gewartigen, daß ſie den Schaden ex propriis erſetzen muſſen.

s. 26.Die zu denen Pfarr lnventariis gehorige Mobilien, Tiſche,
Schrancke c. ſollen dem zeitigen Prediger oder plus licitanti ver—
kaufft, und das Geld der Kirche zu gute gerechnet werden, da als
denn von dem Succeſſore dependiret, vb er ſolche auf gleiche Art wie
der von denen Erben erhandeln wolle, damit durch deren Erhaltung
und Vermehrung die Kirchen nicht noch mehr belaſtiget werden

86. 272.
Prebiger ſollen die Schulen fleißia vilitiren, mit denen Kin

dern ſo dann catechiliren, und denen Schulhaltern eine grundliche
Anleitung zur lnkormation geben, wie denn auch die Schuler nicht
allein zum Beſuch der Schulen, ſondern auch der Kirchen anzuhal—
ten. Ubrigens aber wird das Mandat. daß Schuler, Handwercks
Burſche und dergleichen keine Degen tragen ſollen, hiermit renoviret.

G. 28.
Jn denen Schulen ſollen ſo viel moglich Madgends und Kna

ben ſepariret, und die KlippSchulen abgeſchaffet werden. Wann
in denen StadtSchulen ein Actus gehalten wird, ſo iſt die Verord
nung vom 1. Novemb. 1746. allemahl genau zum effect zu bringen.

S. 29.
Da an einigen Orten uberflußige Schulen-und KirchenBe

diente



diente ſeyn, und zum theil nicht zu leben haben; ſo haben die Pre—
diger, wenn ein ſolcher uberflußiger Bedienter mit Tode abgehen
ſolte, auf Pflicht und Gewiſſenzu berichten, ob die Stelle reduci-
ret werden konne, und ſoll das Gehalt und emolumenta hiernachſt

denen ubrigen zu deſto beſſern ſubſiſtentz zugeleget werden.

S. 30.Bey introdudtionen der Prebiger ſollen alle Schmauiereyen
cesſiren, und alleine zu bewirthung der Commilſarien acht: Thaler

in Rechnung pasſiren.

—J—
Die publicirten Verordnungen! vom 12. Julii 1746. wegen

des ſelectus der ſtudirenden Jugenh muſſen zum effect. gebracht
werden

J 32.Die KirchenGuther ſollen uberhaupt dergeſtalt adminiſtri-

ret werden, daß deren Gerechtſahme und wahres Beſte keineswe
ges verdunckelt, oder deterioriret, ſondern vielmehr nach allen

Krafften erhalten und befordert werde

ß. 3.
Die Kirch-Vater werden von dem Faſtore loci præſentiret/

und von der Gerichts-Obrigkeit vereydet; es muſſen aber keine ande
re admittiret werden, als welche ordentlich und tugendhafft leben,
angeſeſſen ſeyn, und eine Rechnung fuhren konnen: Solten ſich ein—
gepfarrete wegern, dieſes Amt eine Zeitlang der Kirchen zum beſten
zu verwalten, ſo ſind ſolche durch rernonſtration ihrer Schuldiakeit
zu erinnern, und wenn ſie wieder verhoffen dennoch bey ihren Vor
ſatz bleiben ſolten, durch die GerichtsObrigkeit dazu anzuhalten.

Die Kirch-Vater haben die Einnahmen und Ausgabe, und
fuhren die Rechnung nach den von i5. Novemb. 1746. publicirten
Formular, der Paſtor loci aber hat dabey Achtung zu haben, daß
alle nothige Ordnung beobachtet, und ohne ſein Vorwiſſen und
gnugſahmer Sicherheit nichts verliehen oder ausgezahlet werde.

Die Rechnungen werden nach vorangefuhrter Verordnung
mit dem Ende des Jahres geſchloſſen, und die original Rechnungs—
Bucher im Januario oder Februario nach dem Umlauff vom iz.

Julii



Julii 1746. ohne Unterſcheidt des Patronats bey 30 Rthl. Straffe,
welche Prediger und Kirch-Vater ex propriis erlegen ſollen, an den
General Superintendenten zur reviſion eingeſandt, damit ſie hier

nachſt zu rechter Zeit juſtikiciret werden konnen.

S. 36.Wann Rechnungen revidiret ſeyn, ſo muſſen ſolche alljahrlich

noch vor Johannis von der Gerichts-Obrigkeit, und in Beyſeyn
des Paſtoris loci abgenommen werden, wobey dann der caleulus,
und die Quittungen aufs genaueſte examiniret, und auf die bey der
Reviſion geſchehene Monita gehorig reflectiret, alle Koſten und
Schmauſereyen hingegen gantzlich abgeſtellet werden muſſen; wofern
aber die Gerichts-Obrigkeit nicht in loco iſt, ſoll dem Prediger fur
deſſen Bewirthung woder 2 Rthl. aus dem KirchenErario vergu

tet werden.

S. 37
Von denen Obligationen Documenten und Nachrichten

muß eine genaue Specification verfertiget, und die hicher gehorige

Brieffſchafften in einen Kaſten mit 2. Schloſſern, wovon der eine
Schluſſel von demPaſtore loci, der andere aber von dem Kirch-Vater

genommen wird,an einen ſichern Ort wohl verwahret, und in bey
der Gegenwart allemahl geoffnet werden.

gfr zg.“
Die liegende Grunde werden nach denen Feldern, Grentzen,

Nachbahrn und bonitæt genau verzeichnet, und von 6. zu 6. Jah—
ren plus licitänti verpachtet, und wenn ſolches geſchehen ſoll, wird Ter-
minus vorher von den Cantzeln publiciret; wie denn auch die Erben
Zinshebungen von neuen revidirt und auctoriſirt werden muſſen.

S. 39.Die KirchenKRegiſter ſollen in einen Folianten continuiret
werden, damit man bey der vorzunehmenden Reviſion mit dem vor—

hergehenden alles gehorig zuſammen halten konne

S. 40.Wenn Capitalia einlauffen oder der Beſtand zum Capital

gemacht werden kan, ſo iſt ſolches ſofort denen Intelligentz. Zei
tungen zu inſeriren und alle Sorgfalt anzuwenden, damit das Geld

gegen gnugſahme Sicherheit zinßbahr untergebracht werde.

C. g. 4t.

9



S. 4tI.
Bey Ausfertigung der Obligationen muß die Gerichts—

Obrigkeit dafur hafften, daß die in den emanirten allergnadigſten
Conſtitutionen vorgeſchriebene Hypotheqven und Rechts clau-

Auln ihre vollige Richtigkeit haben.

S. 42.
Die Retardaten ſollen accurat und gratis beygetrieben, und in de

nen Rechnungen keine Reſte gelaſſen werden, wo ferne aber der Kirch—
Vater darinnen ſaumſeelig iſt, ſo muß er die Kirche ſchadloß hal
ten; ſolte er aber die Gerichts-Obrigkeit reqviriret, und bey derſel
ben keinen Beyſtand gefunden haben, ſo muß dieſe der Kirchen den

Verluſt ex propriis verguten

d. 453.
Bey der Jahrlichen Abnahme ſind die Obligationes nachzu—

ſehen, und wofern ein Capital gefahrlich ſtunde, oder die Intereſ-
ſen nach blieben, ſo iſt das Geld bey Zeiten aufzukündigen und
ſicherer unter zu bringen.

S. 44.
Der Kirch-Vater muß auch in Kleinigkeiten nicht ohne Vor—

wiſſen und Einſtimmung des kFaſtoris loci bhauen oder Verdinge
machen, und wenn eine Reparatur von zehen Thaler vorkommt,
erſt Concesſion von der Regierung erwarten, und den Anſchlag,
welcher von Bau verſtandigen entworffen, mit beylegen.

S. 45.
Woferne die GerichtsObrigkeit in der jahrlichen Abnahme

der KirchenRechnung nachlaßig iſt, ſo hat ſolches Paſtor und Kirch
Vater der Regierung anzuzeigen, und ſoll die Gerichts-Obrigkeit
ſo dann nicht nur in eine willkuhrliche Straffe condemniret, ſon—
dern auch die Rechnung auf der GerichtsObrigkeit Koſten durch
einen Commiſſarium abgenommen werden.

S. 46.
Die uberhandnehmende Ausgaben vor vagirende Bettler

und dergleichen muſſen kunfftig ſchlechterdinges cesſiren, und die Kir
chen mit neuerlichen Beſchwerden verſchonet bleiben.

Die



S. 47.
Die Monita, welche bey der Reviſion gemachet werden, ſollen

allezeit in der folgenden Rechnung beantwortet, und wie ſie abge—
than, angezeiget werden.

ſ. 48.
Jn einein jeden Buche, worin die Regiſter continuiret wer—

den, iſt ein richtig Kirchen-PfarrSchul und Wittwen Inventarium
abzufaſſen, wie ſolches bereits befohlen worden

g. 49.
Wenn der General Superintendent bey den Rechnungen

Unordnungen anmercket, dieſelbe auch moniret, und keine Aen—
derung erfolget, ſo iſt er verbunden, ſolches an die Regierung zu
weiterer Verfugung zu berichten.

Was hievon di ſen Gemeinden, wie auch Kirch-Vatern zu
wiſſen nothig iſt, muſſen die Prediger denenſelben ſofort bekannt

machen. Wornach man ſich zu achten, Halberſtadt den 18 No
 veember 1748.

An ſtatt und von wegen Allerhocſtgedachter
Seiner Konigl. Majeſt.

v. Vogeltang.
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